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(54)  Brenner  für  Heizanlage 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  Brenner  für  eine 
Heizanlage  mit  einer  Brennkammer,  in  der  ein  Brenner- 
körper  angeordnet  ist,  wobei  der  Brennerkörper  teil- 
weise  aus  einem  starren,  Hohlräume  aufweisenden 
Teilkörper  (15)  besteht,  in  dessen  Hohlräumen  ein  Gas- 
Luft-Gemisch  verbrennbar  ist.  Für  den  Brennerkörper 

eines  solchen  Brenners  kann  dann  eine  hohe  Standzeit 
verwirklicht  werden,  wenn  vorgesehen  ist,  daß  der  Teil- 
körper  zumindest  teilweise  in  eine  Ummantelung  (11- 
14)  aus  flexiblen  Metall-  oder  Keramikgeflecht  eingebe- 
tet  ist. 
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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

[0001  ]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Brenner  insbesond- 
ere  für  Heizanlagen  mit  einer  Brennkammer,  in  der  ein 
Brennerkörper  angeordnet  ist,  wobei  der  Brennerkörper 
teilweise  aus  einem  starren,  Hohlräume  aufweisenden 
Teilkörper  besteht  in  dessen  Hohlräume  ein  Gas-Luft- 
Gemisch  verbrennbar  ist. 
[0002]  Bei  derartigen  Brennern  bestehen  die  Brenner- 
körper  aus  einem  Keramikschaum.  In  die  Hohlräume 
dieses  Keramikschaumes  kann  das  Gas-  Luft-Gemisch 
eingeleitet  werden.  Hier  wird  es  gezündet  und  ver- 
brannt.  Die  Verbrennung  läuft  damit  im  Inneren  des 
Brennerkörpers  ab.  Solche  Brenner  sind  sehr  leistungs- 
fähig,  da  sich  hohe  Verbrennungstemperaturen  erzeu- 
gen  lassen.  Im  Kern  des  Verbrennungskörpers  entsteht 
eine  hohe  Temperatur.  In  den  Randbereichen,  in  denen 
die  Wärme  mittels  Wärmetauschern  ausgekoppelt  wird 
herrschen  niedrigere  Temperaturen  vor.  Es  entsteht 
somit  ein  Temperaturgradient  in  dem  Brennerkörper, 
der  zu  Spannungen  führen  kann.  Infolge  dieser  Span- 
nungen  entstehen  Risse  im  Brennkörper,  die  die  Funk- 
tionsfähigkeit  beeinträchtigen.  Diese  Neigung  zur 
Rißbildung  wird  auch  dadurch  begünstigt,  daß  sich  der 
Brennerkörper  in  seiner  Einfassung  nicht  ausdehnen 
kann.  Auch  werden  Stöße,  die  in  den  Brenner  von 
außen  eingeleitet  werden  über  die  Einfassung  auf  den 
Brennerkörper  übertragen. 
[0003]  Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung  einen  Brenner  der 
eingangs  erwähnten  Art  zu  schaffen,  dessen  Brenner- 
körper  auch  bei  starken  thermischen  und/oder  mecha- 
nischen  Belastungen  eine  hohe  Standzeit  aufweist. 
[0004]  Diese  Aufgabe  der  Erfindung  wird  dadurch 
gelöst,  daß  der  Teilkörper  zumindest  teilweise  in  eine 
Ummantelung  aus  flexiblem  Metall-  oder  Keramikge- 
flecht  eingebettet  ist. 
[0005]  In  der  flexiblen  Ummantelung  kann  sich  der 
Teilkörper  bei  thermischer  Belastung  nahezu  ungehin- 
dert  ausdehnen.  Das  Metall-  oder  Keramikgeflecht  bil- 
det  eine  Dämpfungszone,  so  daß  Stöße  sicher 
abgefangen  werden  können.  Darüberhinaus  zeichnet 
sich  die  Ummantelung,  abhängig  von  ihrer  Struktur 
durch  eine  gute  optische  Durchlässigkeit  aus.  Dies 
ermöglicht  eine  gute  Abstrahlung  der  im  Teilkörper 
erzeugten  Wärme.  Das  Metall-  oder  Keramikgeflecht  ist 
von  Hohlräumen  durchzogen.  Bei  einer  entsprechen- 
den  Auslegung  der  Geometrie  dieser  Hohlräume  kann 
eine  Verbrennung  des  Gas-Luft-Gemisches  auch  in  der 
Ummantelung  erfolgen.  Ein  solcher  Brennerkörper 
wäre  dann  materialoptimiert  ausgelegt.  Im  Bereich  des 
inneren  Teilkörpers  würde  der  hochtemperaturbestän- 
dige  Teilkörper  die  Erzeugung  großer  Wärmemengen 
ermöglichen. 
[0006]  Der  Teilkörper  kann  beispielsweise  aus  Kera- 
mik  oder  Metall  bestehen  und  schwammartig  in  Form 
eines  Wabenkörpers  oder  eines  starren  Geflechtes  auf- 

gebaut  sein. 
[0007]  Eine  mögliche  Ausgestaltungsvariante  der 
Erfindung  sieht  vor,  daß  die  Ummantelung  zumindest 
zwei  getrennte  Einfassungen  aufweist,  von  denen 

5  wenigstens  eine  einen  Tragabschnitt  aufweist,  der  den 
Teilkörper  trägt,  und  daß  die  Einfassungen  Haltean- 
sätze  aufweisen,  mittels  derer  sie  in  der  Brennkammer 
festlegbar  sind.  Hierdurch  läßt  sich  eine  einfache  Mon- 
tage  des  Brennerkörpers  bewirken.  Der  Teilkörper  wird 

10  mit  den  Einfassungen  versehen.  Anschließend  kann 
diese  vormontierte  Einheit  mit  den  Halteansätzen  der 
Einfassungen  in  eine  entsprechende  Aufnahme  in  der 
Brennkammer  eingelegt  werden. 
[0008]  Bevorzugt  ist  es  vorgesehen,  daß  der  Teilkör- 

15  per  quaderförmig  ausgebildet  ist,  daß  die  Ummantelung 
zwei  U-förmige  Einfassungen  aufweist,  die  jeweils  an 
einem  Verbindungsabschnitt  den  Tragabschnitt  und 
einen  dazu  parallel  beabstandeten  Schenke  aufweisen, 
und  daß  der  Teilkörper  zwischen  dem  Tragabschnitt  und 

20  dem  Schenkel  gehalten  ist,  wobei  die  Verbindungsab- 
schnitte  der  beiden  Einfassungen  einander  abgekehrt 
sind.  Dies  ermöglicht  eine  stabile  und  sichere  Festle- 
gung  des  Teilkörpers. 
[0009]  Insbesondere  kann  es  dabei  vorgesehen  sein, 

25  daß  zwischen  den  einander  zugekehrten  Schenkein 
und  den  einander  zugekehrten  Tragabschnitten  der  Ein- 
fassungen  ein  Zwischenraum  gebildet  ist,  der  mittels 
Einlegteilen  verschließbar  ist.  Hierdurch  ergibt  sich 
dann  eine  allseitig  geschlossene  Ummantelung  um  den 

30  Teilkörper. 
[0010]  Denkbar  ist  es  aber  auch,  daß  der  Teilkörper 
direkt  in  die  Ummantelung  eingestrickt  ist. 
[001  1  ]  Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  des  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispieles 

35  näher  erläutert.  Die  Zeichnung  zeigt  in  schematischer 
Darstellung  und  in  Seitenansicht  einen  Querschnitt 
durch  einen  Brennerkörper.  Der  Brennerkörper  besteht 
im  wesentlichen  aus  einem  Teilkörper  15  und  aus  einer 
Ummantelung.  Der  Teilkörper  15  ist  ein  starres  Bauteil, 

40  das  beispielsweise  aus  einem  Keramik-  oder  Metall- 
schaum  gebildet  ist.  Denkbar  ist  auch  die  Verwendung 
von  Waben-  oder  Geflechtkörpern.  Der  Teilkörper  15  ist 
entweder  einstückig  gefertigt  oder  er  besitzt  mehrere 
Einzelstücke,  die  zusammengesetzt  werden  können. 

45  [0012]  Die  Ummantelung  weist  zwei  seitliche  Einfas- 
sungen  19  auf.  Diese  sind  im  wesentlichen  U-förmig 
aus  einem  Verbindungsabschnitt  1  1  und  einem  daran 
angeschlossenen  Tragabschnitt  13  und  einem  Schen- 
kel  1  2  gebildet.  Der  Tragabschnitt  1  3  und  der  Schenkel 

so  12  stehen  zueinander  parallel  beabstandet.  Dabei  ist 
der  freie  Abstand  zwischen  dem  Tragabschnitt  13  und 
dem  Schenkel  12  auf  die  Dicke  des  Teilkörpers  15 
abgestimmt.  Die  beiden  Einfassungen  10  sind  seitlich 
auf  den  Teilkörper  15  aufgeschoben,  wobei  die  Verbin- 

55  dungsabschnitte  1  1  einander  abgekehrt  sind.  Zwischen 
den  Schenkein  12  und  den  Tragabschnitten  13  sind 
Freiräume  gebildet,  die  sich  mittels  Einlegteilen  14  aus- 
füllen  lassen.  Die  so  gebildete  Einheit  läßt  sich  in  die 
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Brennkammer  eines  Brenner  einlegen. 
[0013]  Im  Betrieb  des  Brenners  wird  ein  Gas-Luft- 
Gemisch  dem  in  der  Zeichnung  dargestellten  Brenner- 
körper  zugeleitet.  Das  Gas  strömt  dabei  über  die 
gesamte  untere  Breitseite  des  Brennerkörpers  ein.  Die  5 
Einfassungen  10  und  die  Teilkörper  14  sind  aus  einem 
flexiblen  Metall-  oder  Keramikgeflecht  gebildet.  In  die- 
sem  Geflecht  sind  Hohlräume  vorhanden,  durch  die  das 
Gas-  Luft-Gemisch  strömen  kann.  Im  Inneren  der  Ein- 
fassungen  10,  der  Einlegteile  14  und  des  Teilkörpers  15  10 
entzündet  sich  dieses  Gas-Luft-Gemisch.  Damit  ent- 
steht  eine  Verbrennung  innerhalb  des  Brennerkörpers. 
Aufgrund  der  Eigenschaften  des  Teilkörpers  1  5  werden 
hohe  Wärmemengen  im  Inneren  des  Brennerkörpers 
erzeugt.  Diese  Wärmemengen  lassen  sich  aufgrund  is 
der  guten  otpischen  Durchlässigkeit  der  Einfassungen 
10  seitlich  auskoppeln.  Für  den  druck-  und  stoßemp- 
findlichen  Brennerkörper  besteht  die  Möglichkeit,  sich 
in  die  flexiblen  Einfassungen  hinein  ausdehen  zu  kön- 
nen.  Desweiteren  ermöglicht  die  Ummantelung,  beste-  20 
hend  aus  den  Einfassungen  10  und  den  Einlegteilen  14 
eine  Stoßabsorbtion. 

Patentansprüche 
25 

1.  Brenner  insbesondere  für  Heizanlagen  mit  einer 
Brennkammer,  in  der  ein  Brennerkörper  angeord- 
net  ist,  wobei  der  Brennerkörper  teilweise  aus 
einem  starren,  Hohlräume  aufweisenden  Teilkörper 
besteht  in  dessen  Hohlräume  ein  Gas-Luft-  30 
Gemisch  verbrennbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Teilkörper  (15)  zumindest  teilweise  in  eine 
Ummantelung  aus  flexiblem  Metall-  oder  Keramik- 
geflecht  eingebettet  ist.  35 

2.  Brenner  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Teikkörper  (15)  aus  Keramik  oder  Metall 
besteht  und  schwammartig,  in  Form  eines  Waben-  40 
körpers  oder  eines  starren  Geflechtes  aufgebaut 
ist. 

3.  Brenner  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  45 
daß  die  Ummantelung  eine  poröse  Innenstruktur 
aufweist,  in  die  das  Gas-Luft-Gemisch  einleitbar 
und  in  ihr  verbrennbar  ist. 

4.  Brenner  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  so 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Ummantelung  zumindest  zwei  getrennte 
Einfassungen  (1  0)  aufweist,  von  denen  wenigstens 
eine  einen  Tragabschnitt  (1  3)  aufweist,  der  den  Teil- 
körper  (1  5)  trägt,  und  55 
daß  die  Einfassungen  (10)  Halteansätze  aufwei- 
sen,  mittels  derer  sie  in  der  Brennkammer  festleg- 
bar  sind. 

5.  Brenner  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Teilkörper  (15)  quaderförmig  ausgebildet 
ist, 
daß  die  Ummantelung  zwei  U-förmige  Einfassun- 
gen  (10)  aufweist,  die  jeweils  an  einem  Verbin- 
dungsabschnitt  den  Tragabschnitt  (13)  und  einen 
dazu  parallel  beabstandeten  Schenkel  (12)  aufwei- 
sen,  und 
daß  der  Teilkörper  (15)  zwischen  dem  Tragab- 
schnitt  (13)  und  dem  Schenkel  (12)  gehalten  ist, 
wobei  die  Verbindungsabschnitte  (11)  der  beiden 
Einfassungen  (10)  einander  abgekehrt  sind. 

6.  Brenner  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  den  einander  zugekehrten  Schen- 
keln  (12)  und  den  einander  zugekehrten  Tragab- 
schnitten  (13)  der  Einfassungen  (10)  ein 
Zwischenraum  gebildet  ist,  der  mittels  Einlegteilen 
(14)  verschließbar  ist. 

7.  Brenner  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Teilkörper  (15)  in  die  Ummantelung  einge- 
strickt  ist. 
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